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Vegetationseinheiten
Schilf-Landröhricht, Rispenseggen-Bultried, Storchschnabel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16516

Am Rande eines stark entwässerten Laubwaldes innerhalb der in der Grundmoräne gelegenen Flußniederung der Kittendorfer Peene 
befindet sich in flacher Senkenlage ein Schilf-Landröhricht auf eutrophen überwiegend feuchten degradierten Torfen. Es handelt sich 
wahrscheinlich um einen ehemals flach abgetorften Bereich. Am Südostrand(und kleinflächig im Nordwesten) findet sich noch ein auf die 
Verlandung hinweisendes Rispenseggen-Bultried(mit Gilbweiderich, Mädesüß, Brennnessel, Schwertlilie etc.). Im Nordwesten schließt sich 
der Offenfläche ein Storchschnabel-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald(mittelalt) an. Hier ist die flache Abtorfung gut sichtbar, da ein schmaler 
Balken zwischen 2 abgetorften Bereichen verblieben ist. Laubwald umgibt den Biotop.
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Festuca ovina agg. Phragmites australis Urtica dioica

Alnus glutinosa Carex paniculata Festuca rubra Filipendula ulmaria
Geranium robertianum Lysimachia vulgaris Rubus idaeus

Deschampsia cespitosa Galium aparine Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Poa trivialis Rumex acetosa


